
Deilage zum Halleschen Tageblatt

Die neue deutsche Festung Stratzburg
Vor einigen Wochen waren es vier Jahre daß die

letzte Bombe in das Weichbild Straßburgs einschlug und
schon ist aus der ziemlich altmodischen Festung eine nach
den modernsten Grundsätzen der Fortisication angelegte neue
große Armeesestnng geworden

Der bedeutende strategische Werth der dem Platze
innewohnt rechtfertigt diese rasche sein Widerstandsvermögen
sehr verstärkende Metamorphose Straßburg bildet den
Schwerpunkt der militärischen Besitzsicherung und Vertheidi
gung des Elsaß und ist zugleich seiner Lage nach wesentlich
geeignet zur Neutralistrung einer offensiven Action Frank
reichs von Belfort gegen Süddeutschland beizutragen Bel
fort wurde früher oft die Ausfallspforte Frankreichs ge
nannt Im jüngsten französischen Reichsbesestigungs Ent
würfe ist dieser Rolle auch jetzt in hervorragender Weise
Rechnung getragen worden Da nun die deutsche Haupt
Operations Anie auch künftig über Metz führen also ziem
lich hoch im Nordwesten Deutschlands liegen wird so ist es
unerläßlich die Ländergebiete der Südstaaten gegen alle
feindlichen Ausfälle aus Belfort zu schützen Die Festung
Rastatt kann diesen Zweck nicht hinreichend und

asch genug erfüllen da es doch schon zu weit
abseits liegt Ulm ist wieder zu weit östlich situirt und
könnte wohl nur gegen eine französische Invasion durch die
Schweiz einigen Schutz bieten istraßburg dagegen noch
am linken Rheinufer hinter den sehr wichtigen Vogesenpässen
gelegen ein Knotenpunkt zahlreicher Communicationen aller
Gattung und gleichzeitig einer der wichtigsten Rhein Ueber
gänge flankirt alle aus Belfort gegen Süddeutschland ge
richteten Stöße Das nahe befestigte Neu Breisach kann
dabei als ein vorgeschobener Posten Straßburgs angesehen
werden

Ein Blick auf die großartig angelegte rasch ausge
führte Neubefestigung gibt den besten Maßstab für den
Werth welchen man auf Seite Deutschlands der wieder
gewonnenen Rheinfestung beilegt Bekanntlich haben beson
ders die Festungskämpfe im Feldzuge 1870 71 dargelegt
daß eine nach älteren Grundsätzen angelegte Festung welche
nur aus einer eng um die Stadt gezogenen Umwallung
besteht einem energischen mit modernen Belagerungsgeschützen
ausgeführten Angriffe keinen dauernden erfolgreichen Wider
stand entgegenzusetzen vermag Sollte daher die Wieder
gewinnung Straßburgs Nutzen und Erfolge bringen und
allen strategischen und taktisch sortisicatorischeu Anforderungen

genügt werden so war es unerläßlich den Platz in ein
großes verschanztes Lager in eine Festung ersten Ranges
umzuwandeln Die deutschen Ingenieure sind dieser Forde
rung in vollem Maße nachgekommen indem sie die Stadt
auf mehr als eine halbe Meile Entfernung mit einem
Gürtel selbstständiger starker Forts umgeben haben wodurch
der artilleristische Wirkungsbereich von Straßburg bedeutend
erweitert die gänzliche Einschließung der Festung wegen der
nun erheblich länger gewordenen eventuellen Ceruirungs
Linie erschwert und zugleich innerhalb des Fortgürtels ein
großer Manövrir und Lagerraum für eine Besatzung bis
zu 200,000 Mann geschaffen wurde

Fassen wir die Anlage dieser neuen Befestigungen
etwas näher ins Auge Auf das Emplacement der deta
chirten Forts übte selbstverständlich die Formation und die
Bedeckung des Terrains in der Umgebung Straßburgs
einen großen Einfluß Das zwei bis drei Meilen breite
Rheinthal ist durchschnittlich flach niedrig von zahlreichen
Wasseradern durchschnitten und an den Stromufern mit
breiten Streifen hochstämmiger Auen bewachsen Diese
Terrainbeschaffenheit erschwert zwar in mancher Hinsicht die
Anlage von Befestigungswerken bietet aber noch weit mehr
Schwierigkeiten dem Angriffe dar weßhalb wohl kaum je
die Haupt Belageruugs Arbeiten in dieses Terrain verlegt
werden dürften Im nordwestlichen Quadranten des Um
kreises der Stadt nähern sich die Hausberge die letzten
ungefähr 50 Meter hohen Ausläufer der Vogesen bis auf
7000 Schritte an die äußersten Linien der alten Festungs
werke und füllen den Raum zwischen den von Westen her
in das Rheinthal sich öffnenden Thälern der Brenfche und
des Zornbaches aus Diese Höhen sowie die etwa 10 Meter
hohe plateauartige Erhebung südlich des Breuschethales
sind taktisch und fortificatorisch äußerst wichtig da sie auf
der gegen Frankreich gekehrten Seite liegen und weil von
hier aus die Stadt und die flache Thalsohle des Rheins
beherrscht werden Ihr Besitz ist dem Vertheidiger somit
unumgänglich nothwendig und wurden auch die ersten Forts
auf die Hausberge plaeirt An diese reihen sich in einem
großen Bogen Straßburg umziehend die übrigen neuen
Werke welche rechts über Wanzenau an den Rhein schließen
Links zieht die Fortisications Linie über die Breusche wendet
sich dann gegen Osten und erreicht endlich über Jllkirch
oberhalb der Stadt abermals den Strom Die bisherigen
auf dem ziemlich flachen rechten Ufer liegenden drei Werke
können wohl nur als Brückenkopf Befestigung angesehen
werden

Die Gürtellinie auf dem linken Rheinufer wird durch
neun größere Forts gebildet Sie haben nachfolgende Em
plaeemeuts Das Fort Franseckh liegt im Walde bei Wanze
nau Es beherrscht den unteren Lauf des Rheins die
Chaussee nach Lauterburg und das Terrain nördlich gegen

Weyersheim und Hördt Um den Geschützen einen guten
Ausschuß zu geben wurde der noch vorliegende Wald zum
Theil abgeholzt Fort Moltke ist auf einer Anhöhe bei
Reichstett situirt und bestreicht den Brumather Wald und
den Marne Canal bis gegen Wendenheim Fort Roon liegt
zwischen Mundolsheim und SusfelweyerSheim östlich der
Eisenbahn und beherrscht diese sowie die parallel mit ihr
laufende Chaussee nach Brumath Es nimmt ferner die
nordwestlich liegenden Orte Mundolsheim und Lampertheim
sowie die in dieselben herabführenden Thaleinschnitte unter
sein Feuer Fort Kronprinz liegt ans der Höhe bei Nieder
hausbergen unv das Fort Großherzog von Baden auf der
Höhe oberhalb Oberhausbergen ersteres bestreicht die alte
gegen Stützheim ziehende Chaussee nach Zabern dann die
Höhen östlich Hürtigheim Das Fort Bismarck befindet sich
auf der Ebene bei Wolfisheim angesichts der Höhe von
Oberschäsfelsheim in einer etwas schwierigen Lage Es soll
diese Höhe dann jene nordwestlich von Holzheim mit dem
dazwischen liegenden Thaleinschnitt bei Breuschwickersheim
und endlich die nächstgelegenen Theile des Breuschethales
bestreichen Das Fort Kronprinz von Sachsen liegt vor
Lingolsheim beherrscht die ganze offene plateauartige Boden
erhebung sowie die Eisenbahn nach Mutzig und die Chaussee
nach Barr Das Fort von der Tann nahe der Eisenbahn
nach Mülhansen bei Grasfenstaden und das Fort Werder
zwischen der Jll und dem Rhein unweit Jllkirch beide
schon in der nassen Thalsohle liegend bestreichen das Ge
lände am linken Rheinuser zu beiden Seiten der Jll

Von den am rechten Ufer des Rheins anzulegenden
Forts erhält das Fort Kirchbach seinen Platz vor Sund
heim das Fort Bose bei Neumühl nahe der Eisenbahn
und der Straße nach Appenweier und das Fort Blumen
thal neben Auenheim Endlich soll noch mit dem gleichen
Zwecke wie Fort Blumenthal ein Fort bei Diersheim
gebaut werden um die Verbindung mit Rastatt abzukürzen
und zu erleichtern Die einzelnen Forts werden durch seit
wärts angebaute Batterien verstärkt und die Zwischenräume
mit Batterien geschlossen von denen einige wie die bei
Mundolsheim zur besseren Beherrschung der dortigen Thal
einschnitte dann eine bei Bodensweier am rechten Rhein
ufer zur Bestreichung der Karlsruher Chaussee und eine
bei Kork schon im Frieden erbaut die übrigen aber erst in
der Ausrüstungs Periode der Festung vor Ausbruch eines
Krieges errichtet werden sollen Sämmtliche Forts am
linken Rheinufer sind durch eine Gürtelbahn mit einander
und mit den aus Straßburg kommenden Bahnen in Ver
bindung gesetzt

Der Bau der neuen Befestigungen begann mit dem
Fort Großherzog von Baden bei Oberhausbergen der
Grundstein zu demselben wurde in feierlicher Weise am
28 September 1872 dem zweiten Jahrestage der Capitu
lation von Straßburg gelegt Der Beginn des Baues der
übrigen Forts folgte rasch nach Gegenwärtig sind nur
noch das Fort Bismarck wo in Folge von Einstürzen des
lehmigen Grundes Störungen eintraten das Fort Franseckh
dann die beiden in den Niederungen bei Jllkirch und
Grasfenstaden liegenden Forts wegen anderer technischer
Schwierigkeiten im Baue Die übrigen Werke sind nahezu
ganz vollendet und auch bereits armirt Mit dem Baue
der Forts auf dem rechten Rheinufer wurde im August d I
begonnen sie sollen bis zum Jahre 1876 gleichfalls vollen
det sein

Die Forts sind in ihrer allgemeinen Anlage einander
ähnlich ihre Trac6 ist sehr einfach gehalten und zeigt fast
ausnahmslos die Form einer fünffeitigen an der Kehle
geschlossenen Lunette Die beiden in der Front liegenden
Hauptwall Linien die Facen stoßen unter einem stumpfen
Winkel in der Mittellinie des Werkes zusammen an ihren
Enden sind die kurzen Flanken unter 110 bis I20gradigen
Winkeln angesetzt Rückwärts an der Kehlseite sind die
Forts durch eine mehrmals gebrochene nach Art einer
bastionirten Front angeordnete Wall Linien geschlossen Die
Forts in den Niederungen nahe dem Rhein und der Jll bei
Wanzenau Grasfenstaden und Jllkirch dann alle auf dem
rechten Rheinufer anzulegenden Werke erhalten nasse Gräben
Auf den Wällen der beiden Facen können zusammen 12
bis 18 auf jenen der Flanken je 4 bis 5 Geschütze auf
gestellt werden Aus den unter dem Hauptwalle befind
lichen Munitions Magazinen führen Wendeltreppen oder
Geschoßaufzüge direct zu den einzelnen Geschützständen hinauf

Die bombensicheren Unterkünfte für die Besatzung sind an
der Kehlseite unter dem Walle in Casematten mit zwei
Etagen angeordnet Eiserne Befestigungen Drehthürme
Panzerbatterien c sind noch nirgends angewendet

Zur Armirung der Forts werden 12 bis 15 Centi
Meter kurze und lange Hinterlad Ringkanonen dann ge
zogene 2l Centimeter Hinterladungs Mörser endlich Mitrail
leusen zur Grabenvertheidigung verwendet Alle Forts
sollen behufs selbstständiger Gasbeleuchtung mit transpov
tablen Gaserzeugungs Apparaten versehen ferner durch unter
irdische Telegraphenleitungen gleich der des Forts Roon mit
der Stadt dem Noyau der Festung in Verbindung gesetzt
werden Zum Nachrichtendienste zwischen Straßburg und
den nächstgelegenen deutschen Festungen und größeren Städten
wurde in der Citadelle eine Taubenpost etablirt Dieselbe
zählt gegenwärtig schon nahe an 800 Tauben welche fleißig
und sorgfältig gezüchtet und geübt werden

Wir haben nur noch einige Worte über die alte Um
wallung zu sagen um das Bild der neuverjüngten Festung
zu vervollständigen Bekanntlich stammt ein kleiner Theil
der an der inneren Seite an die Stadt schließenden Wall
Linien noch aus der ersten Hälfte des siebzehnten Jahr
hunderts ausgeführt nach den Entwürfen des schwedischen
Ingenieurs und General Quartiermeisters Meershäuser
Ein großer Theil der übrigen Wälle sowie die Citadelle
wurden von dem berühmten französischen Kriegs Jngenieur
Vauban erbaut Die Nachfolger desselben häuften vor den
ursprünglich einfachen und klaren Grundsätzen entsprungenen
Wällen ihres Heimgegangenen Meisters eine Menge Ravelins
Contregarden Enveloppen Tenaillen und wie alle die vor
und in den Gräben liegenden Außenwerke heißen ohne ein
heitlichen Plan an ohne daß jedoch hierdurch der angestrebte
Zweck wesentlich gefördert worden wäre Die seit Ein
führung der gezogenen Geschütze bedingten wichtigen Aende
rungen an allen vor dieser Zeit erbauten Befestigungen
wurden von den Franzosen bei Straßburg theils nicht
berücksichtigt theils ohne richtiges Verständniß oder nur als
halbe Maßregeln ausgeführt Zwar wurde 1865 vom
General Dncrot und später vom Artillerie Comits und vom
Kriegsministerium die Frage ausgeworfen ob und wie
Straßburg durch detachirte Forts nach modernen Grund
sätzen zu verstärken sei allein dieser Plan wurde nicht ohne
Logik vom Oberst Sabatier aus strategischen Gründen
bekämpft und im Jahre 1869 definitiv auch von dem Forti
fications Comitö fallen gelassen So mußte daher Straß
burg im September 1870 gegen die Deutschen mit glatten
Kanonen von Jahrhunderte alten Wällen herab vertheidigt
werden Die alten Wälle haben da nun die eigentliche
Vertheidigung den neuangelegten detachirten Forts zufällt
von ihrer ohnehin früher schon sehr gesunkenen Bedeutung
noch mehr eingebüßt und dürften daher von einer beabsichtig
ten Erweiterung der Enceinte gegen Norden bis an den
Marne Canal und gegen Osten zum Anschlüsse an den
Rhein abgesehen nur geringe Veränderungen erleiden Im
Uebrigen wäre noch zu erwähnen daß das 1870 zerstörte
Arsenal wieder aufgebaut und erweitert wird daß auf
bombensichere Unterbringung von Munition und Proviant
hinreichend Bedacht genommen und zur Einquartierung der
Friedensgarnison in der Citadelle vier neue Kasernen erbaut
wurden

Die deutsche Heeresleitung hat Alles aufgeboten um
Deutschland den Besitz von Straßburg zu sichern und ist
diese Stadt in ihrer Hand zur starken Wacht am Rhein
geworden

Rirchtiche Anzeigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Woker Um
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
1 p/z Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Katholische Kirche Getraute Den 17 November
der Handarbeiter Meder mit Ch Kaiser kl Sand
berg 11

Geborene Den 8 October dem Schneidermeister
Ochsenknecht eine T Rosa gr Klansstraße 5
Den 11 November dem Strafanstalts Anfseher Wag
ner ein S Eanl Wilhelm Joseph Kirchthor 16

Nr Geißler predigt Sonntag den 29 November
Vormittags 9 /z Uhr und Nachmittags 3V Uyr im Saale
zu den drei Schwänen Freier Zutritt

Hallesche Produkten Börse vom 26 November
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot unverändert 60 70
Thlr bez Mehl preisballend Käufer abwartend

Roggen 1000 Kilo nnverändert inländischer nach Qualität 62 64
Thlr bez

Gerste 1000 Kilo wie zuletzt Landgerste 62 64 Thlr bez Chevalier
6 67 Thlr bez

Geiste imalz HO Kilo 5 /g Thlr bez
Haftr 1000 Kilo nach Quali ät 68 72 Thlr bez
dülienfrttcht 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo hochfein 12 Thlr gefordert 12 Thlr bez
Wicken 1000 Kilo ohne Handel
Nai 1000 Kilo unverändert 54 55 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 58 Thlr bez

im n 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo fest bei unveränderten Preisen 9 Thlr incl bez

lv, v Liter pCt loco niedriger Kartoffel 19 ThlrRüben 18 /g Thlr bez vRüböi 50 Kilo fest 9 Thlr gesucht
Prima Solaröl 50 Kilo still

erroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo unverändert
Riibensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Riibeumelaüe 50 Kilo 41 40 Sgr
Pflaume 50 Kilo ohne Offerten
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 20 21 Thlr bez Brenn 14

Thlr gesucht
Oelkursco 50 Kilo loco hiesige 3 Thlr bez Cocos Zl/s Thlr zu haben
Zutte mchl 50 Kilo 3 3 Thlr bez
l 50 Kilo Roggen 2 /z Thlr bez Weizen 2 2 2 Thlr bezj

H u 50 Kilo 2 2 Thlr
i Stroh 50 Kilo 22 Sgr bez
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Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes welchen die Formulare zu

den Klassenstener Zu und Abgangs Listen pro II Semester cr sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung in diesen Tagen zugehen werden ve anlasse ich diese Asten unter
genauer Beachtung der auf dem Titelblatts vorgerückten Bestimmungen anzufertigen und
solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Emkommens Nachweisnng nur in einem
Exemplare längstens bis zum

1V December er
an mich einzureichen

Alle au diesem Tage noch nicht eingegangenen Listen werden auf Kosten der Säu
migen durch expresse Boten abgeholt werden

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den MutatwnS Listen die
abgehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt werden unter
denen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind und da durch dieses Verfahren das
ReoisionSgeschäft wesentlich erschwert wird so mache ich es den Herren Schulzen hierdurch
wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge einzutragen

1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuerrolle veranlagt sind genau nach der
Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 diejenigen die in der Zu und Abgangs Liste pro I Semester cr in Zugang gekommen
und jetzt wieder in Abgang zu bringe find nach der Reihenfolge wie sie in der Zn
gangsliste aufgeführt sind und

3 diejenigen welche erst im II Semester in Zugang und in demselben Semester wieder
in Abgang zu stellen find

Die nicht so aufgestellten Listen werde ich ohne Weiteres zur Umarbeitung zurückgeben
Schließlich mache ich noch besonders auf Passus VIII der auf dem Titelblatte der

Listen vorgedruckten Bestimmungen aufmerksam wonach nur die steuerpflichtigen nicht
aber die steuei freien Personen in Zu und Abgang zu stellen sind auch vaß nur die in
Zugang gestellten Personen in die Einkommens Nachweisung au zunehmen find nicht ober
wie es im I Semester cr hier und da irrthümlich geschehen ist auch die in Abgang
gestellten Personen

Halle den 23 November 1874 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Die Urliste der Geschworene für den Saalkreis ist nach Maßgabe des 62 der

Verordnung vom 3 Januar 1849 über die Einführung des mündlichen und öffentlichen
Verfahrens in Verbindung mit Artikel 55 se rr des Gesetzes vom 3 Mai 1852 für das
Jahr 1875 angelegt worden

Sie wird in den Tagen vom 30 Novbr bis 2 December in dem landräthlicheu Ge
schäftszimmer Hierselbst während der gewöhnlichen Geschäftsstunden zu Jedermanns Einsicht
offen liegen Glaubt Jemand ohne Grunv in dieser Liste übcrgang njoder ohne Berücksichtigung
eines gesetzlichen Befreiungsgrundes eingetragen zu sem so hat er die innerhalb der obigen
dreitägigen Frist uns schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll zu erklären da spätere Em
wendnngen nicht berückftcht gt werden können

Halle den 23 November 1874 Der Kreis Ausschuß des Saalkreises
C v Kr osigk

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Zimmermeister Franz
Theodor Grimm zu Halle a/S gehörige
im dafigeu Grunvbnche Band 65 Nr 2341
eingetragenen Grundstücke

Ein am Geistthore belegene Wohnhaus
nebst Zubehör sowie ein zweites Wohn und
Wirthschaftsgebäude nach der Gebäude
steuer Rolle

Nr 2625 vor dem Geistthor Nr 22
Wohnhaus ohne Hofraum mit einem
jährlichen Nutzungswerthe von 756
veranlagt

Nr 1484 Harz Nr 18 und 19
A Wohnhaus mit 16 Ar Hofraum
b Stall
o Schuppen

Mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
193 H

am IS December d Js Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 19 December d Js Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollstän
digen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 22 September 1874
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez H o l tz e

Mittwoch den 2 December cr und
folgend Tag von Nachmitt 1 Uhr ab
versteigere ich gr Rittergasse Nr 9
Rosenbaum versch Möbel Kleidungs

stücke Hansgeräth ferner eine Partie
Buckskiu wollene u baumwollene Un
terjacken Unterhosen Strümpfe u s w
sowie Wein Rum Arac Cigarren c

HIV Ulstv Anct Comm

Ein Schlaffopha u 1 mah Sopha
tisch steht zum Verkauf Landwehrstr 7 II

Ein Kleider u et Speisefchrank c
wegen Umzug zu verk gr Brauhausg 3l II

Ein getragener kleiner Knaben Paletot
zuverkausen Merseb Ehaussee 14

Ein gut erhaltener Frauen Paletot
vortheilh zn verlaufen Thalgasse 2 pt

Ein neues sZ Eichen Möblement
ist umzugshalber preiswerth zu verkaufen

Tanbengasfe 17 s Beleta ge
Ein l zspänner Leiterwagen zn kaufen

gesncht Strohhof Kellncrgasse 1

Frau

Zwei Centner Zeitungs
papier zu verkaufen im Coau

iitlllMVvlW
Fntterkartoffeln Leipzstr 98 im Keller
Eiu großer höchst solid u praktisch

construirter Eis schränk fast neu be
sonders Hotelbesitzern empfehlenswerth
ist sofort preiswürdig zu verkaufe

gr Brauhausgasse 8

Bekanntmachung
Adressirung der Post Sendungen

Zur Sicherung schneller Beförderung und Bestellung der Postsendungen müssen auf
denselben Adressat und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein daß jeder Ungewißheit vor
gebeugt wird Dabei sind rmmemUch folgende Punkte zu beachten

1 Bei Postsendungen nach größeren Orten ist auf der Adresse die Wohnung des
Adressaten möglichst genau anzugeben Auch ist es von Wichtigkeit daß die WohnungS
angabe stets an derselben Stelle der Adresse nämlich unten rechts unmittelbar unter der
Angabe des Bestimmungsortes erfolge

2 Bei der nach Berlin bestimmten Korrespondenz ist außer der Wohnung des
Adressaten der Postbezirk N 0 NO c in wclchem die Wohnung sich befindet auf der
Adresse hinter der Ortsbezeichnung Berlin zu vermerkin

3 Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte so ist
dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung beizufügen Welche Zusätze für die Orts
namen im Postverkchr als maßgebend anzusehen sind ergiebt sich aus dem Verzeichniß
gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte das zum Preise von einem Sichergroschen
pro Exemplar durch Vermittelung jeder Retchs Postanstalt bezogen werden kann

4 Wenn der im Reichs Postgebiet belegene Bestimm ung ort zwar mit einer Post
anstatt versehen dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmer ist so empfiehlt

es sich die Lage des Orts auf der Adresse noch des Näheren zu bezeichnen Zu derartigen
Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren Staaten des politischen
Bezirks Provinz Regierungsbezirk u s w in wclchem der Bestimmungsort belegen ist
oder auch die Angabe von größeren Fmssen an der Oder an der E be am Rhein
am Main c oder von Gebirgen am Harz am Riejengebirge c Nicht minder

sind zusätzliche Bezeichnungen wie in Thüringen in der Alimarr in der Lausitz c sür
den Zweck geeig et

5 Bei Postsendungen nach Ortschaste ohne Postavstalt ist auf der Adresse außer
dem eigentlichen Bestimmungsorte noch diejenige Postanstall anzugeben von welcher aus die
Bestellung der Sendung an den Adressaten bewirke werden bezw die Abholung er oigen soll

6 Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete belegen
und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist so ist außer dem Ortsnamen noch das
betreffende Land bezw der Landescheil auf der Adresse anzugeben

Die Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer schleunigen Ueberkunst
der Sendungen an die Adressaten wesentlich betragen und es liegt daher m eigenen In
teresse der Korrespondenten die Adressen hiernach genau anzufertigen

Berlin V den 20 November 1874
Kaiserliches General Postamt

Die hiesige Bürgermeisterstelle welche nach Beschluß des Magistrats und der
Stadtverordneten Versammlung mit 700 Thlr festem Gehalt Nebeneinkünfte be
tragen ca 100 Thlr vorbehaltlich der Genehmigung der Königl Regierung dotirt
werden soll ist möglichst bald zu besetzen Qnalificirte Bewerber wollen sich unter
Einreichung ihrer Zeugnisse bis 15 December bei dem Unterzeichneten melden

Cönnern den 23 November 1874

Stadtverordneten Vorsteher

Einen tüchtigen Tischler sucht
E Beuemanu Leipzigrrstraße 11 Part

Ecke des kl Sanvbergs
Ei Oberarlieiter Z mmermann bevor

zngt findet d auernde Stellung Mühlgraben 1

Ein zuverlässiger Wächter welcher gute
Zeugnisse auszuweisen yal wird gesucht

Delitzscherstraße 6 b
Einen Lehrling sucht unter sehr günsti

gen Bedingungen
F Krüger Bäckermeister lange Gasse 18

Mehrere Mädchen
erhalten nach außcryalb gme Steue durch

Emma Lerche gr Klausstr 28
Ein ordentliches fleißiges Mädchen

am liebsten vom Lande fi ver Neujahr Dienst
gr Ulrichsstraße 31

Stube Kammer und Küche zum 1 Jan
zu verm ethen Kellnergasse 8

Möbl Wohnung gr Brauhauegasse 26
Möbl Wohnung gr UlrichSstraße 23 I

Eiu Windspiel Hündin zu verkaufe
Langegasse 18

Gute vollständige WU Federbetten
für 18 find zu verkaufen

große UlrichSstraße 47 S Treppe
im Alten Dessauer

Sonntag und
Montag

steh en große magere und gme
fette Landschweine zum Verkauf
un gold Pflug zu Halle

uvt öd W KI
2606 Thaler zum 1 oder 15 gebr 75

auszmeihen Wo sagt die Exped d Bl
5 666 aus sichere Hypothek sofort

od später gesucht Näh gr Schlamm lob I

Ein ordentliches Hausmädchen welches
auch im Nähen und Ptallen nicht unerfahren
sucht zum 1 Januar

Anna Heilfron gr Steinstraße 64
Eine recht anständige Kinderfrau wird

zum sofortigen Antritt gesucht durch

Fr Kohlschreiber Kapellengasse 5

Möbl Zimmer mit Cabinet ist z 1 Derb
an 1 2 Herren zu vermietyen

gr Gandberg 5
Fein möbl St m K von 1 od 2 Herren

zu beziehen Merseb Chaussee 16 2 Tr r
Ein kleines freundliches Parterrezimmer ist

zum 1 Decemoer abzugeben
N iemeherstraße 1 5 pari links

Mitbew j Kaufm s gr Brauh anSg 16 II
MM Woh nun g neue Promenade 8 I
Anst Schlafstellen m K Geiststr 5 H l
Anst Schlafstelle m K Psännerhöhe12,I
Anst Schlafstelle 4te Ve einsstraße 2
Anst Schtafstelle Schulberg 8 II
Maichinenstepperei w angen Graseweg 4

Ein nicht zu junges Dienstmädchen wird
bei gutem Lohne hauptsächlich zur Aufwar
tung von 2 Kindern zum 1 December ge
sucht Ulterseburgrr Chaussee 1 part

Zum 1 Januar k I wird ein zuverläs
siges gewandtes Mädchen sür Küche u Haus
arbeit gesucht Niemeherstraße 15 2 Tr r

Ein gebrauchter kupferner Waschkessel
6 7 Kannen enthaltend wird zu kaufen ge
sucht Adressen erbeten Töpferplan Nr 9
bei Herrn Hoher

Ein Mädchen von auswärts 25 I sucht
1 Decdr Dienst Carlsnraße 13 parr

Ein junges Mädchen suHt zum 1 Januar
Stellung als Stütze der Hausfrau

Mühlweg 16

3 heizbare anst Schlafstellen mit Kost offen
gr Sandverg 4 pari rechts

Anst Schlafstelle m it kl Mrrchsstr 13
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichesir 7 H
ttnst Schlafstelle Töpseiptan 3
Anst Schlafstelle gr Brauhausgasse 1
Anst Schlafstelle m K Spitze 24
Anst Schlafstelle m K gr Schlamm 8 H l
Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 44 II

Aecht türk Pflaumenmus wahre
Delicaiesse seiner Chili Honig in aus
gezeichnetem Geschmack frische Maronen
trafen soeben ein bet

Leipzigerstraße 78

Zum 1 April 1875
eine herrschaftliche Wohnung zu Ver
mietheu am Geistthor 6 b

ooooooosooooooooA Ziegen Kaninchen u Haseuselle 9
ö sowie auch alle andere Sorten Felle ö
g werden zum höchsten Preise gekaust g

H Gerbergasse 7 H
czooooooioooooooczVolksküche kl Klausstrage 5
Sonnabend Saures Kartosselgemüse mit

Schweinefleisch

Eiu Logis sofort oder z 1 Januar
zu vermie hen Preis 86 A vtertelj
Pränumerando Zahlung Aussicht auf
den Marktplatz Offerten uutcr A I
5677 an die Annoncen Expedition von

I Barck K Cie gr Ulrich Sstraß e 47
Wohnung zu 156 zum 1 Januar 75

zu bezieh n Mühlgrabm 1
Große Markerstraße 7 part ist ein gut

möbl Zimmer nebst Schlafkab zu vermiethen
und 1 December zu beziehen

Fr möbl Zimmer mit Bett zu vermiethen
gr Steinstraße 44 I

Wohnungs Gesuch
Eine Familieuwohnnng im Pr von

45 48 H zum 1 Jauuar zu miethen
gesucht Adr unter N erbeten Exped

Mnff Bertausch
Ein lolcher Mlt weißem Pelz efüttert

wurde gegen einen anderen eine Schürze
enthaltend umgetauscht

Um Zurückgabe des richtigen wird gebeten
alter Markt 25 Part links

Den 26 Mittags ein roth und schwarzes
Kinderröckchen verloren vom Karzerplan
durch den Schießgrabeu nach der Post Der
Herr der es aufgehoben möge es gütigst in
d r Expedition d Bl zurückgeben

Ein gelbgrauer Huud entlaufen Dem
Wiederbringt eine gute Belohnung

alte Promenade 16 a

Ein Weißer Spitz mit gelben Ohren zu

gelaufen Martinsgass 21
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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